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„IHRE WERBEANZEIGE BEI 
TRITTAU ONLINE BUCHEN“
Werbung mit nachhaltigem Effekt. 
Sichern Sie sich für Ihr Unternehmen 
einen Platz im nächsten Trittau Online 
Magazin.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein auf Sie 
zugeschnittenes Angebot.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:
redaktion@trittau-online-magazin.de.
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

Frau Dr. medic. Lia Krüger 
Rausdorfer Str. 35 

22946 Trittau 
Tel.: 04154/ 3508

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

Das Schönaubad Trittau – Erfrischen am 
Rande der Hahnheide

Öffnungszeiten:

Montag
13.00 - 20.00 Uhr

Dienstag
07.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Mittwoch
06.30 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag
07.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Freitag
06.30 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Samstag
09.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Sonntag
09.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr
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Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

TRITTAU

Trittau  –  Viele Jahre des Fleißes liegen hinter den insgesamt 
111 Schülerinnen und Schülern, die am 10. Juni 2021 ihren 
offiziellen Schulabschluss erhalten haben. In einer Corona 
konformen Abschlussfeier wurden die Zeugnisse des Ersten 
allgemeinbildenden Schulabschlusses (ESA), des Mittler-
en Schulabschlusses (MSA), der Fachhochschulreife (FHS) 
sowie des Abiturs an die Absolventen überreicht. Während so 
manch einer der Zeugnisempfänger den Eindruck erweckte, 
endlich das Weite suchen zu können, so schien bei anderen 
eine ordentliche Portion Wehmut auf der Seele zu liegen. 
Letzteres wurde durch die Ansprachen der Klassenlehrer noch 
einmal deutlich, indem die Einzigartigkeit dieser Jahrgänge 
besonders hervorgehoben wurde. Seit vielen Generationen 
ist dies einer der Jahrgänge, der als Corona-Generation in die 
Geschichte eingehen wird. Lernen und gleichzeitig den Ab-
schluss unter erschwerten Bedingungen hinzubekommen, dies 
ist einer besonderen Würdigung wert, wie die Pädagogen zum 
Ausdruck brachten. Schulleiter Christian Hack machte kein-
en Hehl aus seinem Stolz, über die erfolgreichen Abschlüsse 
seiner Schülerinnen und Schüler. Er freue sich über die erre-
ichten Kompetenzen eines jeden einzelnen. Mit einer persönli-
chen Auszeichnung wurden einige Schüler für ihr besonderes 
Engagement geehrt. Mika Niemeck für seinen Einsatz in der 
Schülervertretung und sein Engagement für die Hahnhei-
de-Schule während seiner gesamten Schulzeit. Tom Cassier 

ABSCHLUSSJAHRGÄNGE DER 
HAHNHEIDE-SCHULE 
VERABSCHIEDET!

für seinen Einsatz im technischen Bereich der Musikanlage 
bei den Feiern und anderen Aktivitäten. Justus Gleitzmann, 
Dennis Gregor und Florian Fröhlich für ihren Einsatz in der 
Schülerbücherei. Justus Gleitzmann wurde zusätzlich mit 
einem Mathematik-Qualitätspreis ausgezeichnet. Natürlich 
durfte auch die musikalische Untermalung, mit Spiel und Ge-
sang der entsprechenden Fachlehrerschaft, nicht fehlen. Die 
zwei live performten Stücke "Somebody that I used to know" 
von Gotye und "And So It Goes" von Billy Joel, sorgten für 
wahre Gänsehautmomente.                                               ▪ (BB)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Trittau – Im Rahmen des Kunst-Projektes CAPTURED SUN wurden an der 
Hahnheide-Schule vom 07.06.bis 11.06.2021 mit dem Kunstkurs der 11. Jahr-
gangsstufe, unter der Leitung von Kerstin Tomschin, zwei permanente Wand-
arbeiten mit auditiven, installativen Elementen im Innenraum des Schulgebäu-
des erschaffen. Es handelt sich um den Aufgang zu den naturwissenschaft-
lichen Fachräumen und Kunsträumen. Die Umsetzung bewegte sich auf der 
Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft und Forschen und wurde in Anleh-
nung an Arbeiten von Künstlern wie Olafur Eliasson konzipiert. In der Ein-
führung des Projektes wurden verschiedene Bereiche, wie die Themenfind-
ung, Recherche, Konzeptentwicklung und mögliche künstlerische Techniken 
vermittelt. Die freischaffenden Künstler Antje Feger und Benjamin Stumpf 
engagieren sich vielfältig. Gerne brachten sie ihre Fähigkeiten mit ein und un-
terstützten CAPTURED SUN vom Anfang bis zum Ende. Das Projekt wurde 
in mehreren Arbeitsgruppen, mit insgesamt 23 Schülerinnen und Schülern, 
umgesetzt. Die beiden Gruppen beschäftigten sich in verschiedenen Arbe-
itsschritten und -prozessen mit einem eigenständigen Bereich, wobei ver-
schiedene Kompetenzen gefördert und unterschiedliche künstlerische Techni-
ken und Methoden vermittelt wurden. Während die Sound-Gruppe in kleinen 
Gruppen verschiedene physikalische Phänomene vertonte und zu akustischen 
Collagen verband, entwickelte die gestalterische Gruppe zunächst Vorskizzen 
sowie Prototypen und bereitete verschiedene Streumaterialien vor, die zer-
mahlen und mit Acryllack eingefärbt wurden. Nach der Festlegung auf zwei 
Motive wurden diese mittels Projektion an die Wand gebracht, angezeichnet, 
beklebt und am Ende mit dem dafür hergestellten Material bestreut. Die Mo-
tive spiegeln auf minimalistische Weise physikalische Phänomene wieder. Die 
visuellen und auditiven Ergebnisse der beiden Gruppen wurden in der gemein-
schaftlichen Wandarbeit und in der Präsentation wieder zusammengeführt. 

SCHULE TRIFFT KULTUR – KULTUR 
TRIFFT SCHULE

Die einzelnen Sound-Collagen sind per QR-
Code abrufbar und in Kürze auch als MP3 auf 
der Internetseite der Hahnheide-Schule (www.
hahnheide-schule.de) zu hören sein. Zum Ab-
schluss des Projektes fand eine Präsentation 
vor Ort statt. Das Projekt wurde gefördert 
durch das Landesprogramm „Schule trifft Kul-
tur - Kultur trifft Schule“, das Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur, die Stiftung 
Mercator und den Kreis Stormarn im Rahmen 
von "Kultur und Schule".                ▪ (BB/KT)

12 JÄHRIGES 
MÄDCHEN MIT EINEM 
GANZ BESONDEREN 
HOBBY
Trittau – Marlene Koinzer ist 12 Jahre alt  und 
kommt aus Trittau. Das Beobachten von 
Vögeln ist seit ca. 2 Jahren Marlenes Hob-
by und macht ihr  immer größeren Spaß. Am 
liebsten mag die 12 jährige Greifvögel und 
natürlich ihre eigenen Hühner. Aber auch alle 
anderen Vögel hat Marlene gerne und liebt es, 
herauszufinden, was gerade vor ihr durch die 
Luft fliegt. Auf ihrer eigenen Homepage hilft 
Marlene anderen Menschen bei der Bestim-
mung von Vögeln. Wenn du also einen Piep-
matz gesichtet hast, vielleicht bei dir im Gar-
ten oder während eines Spazierganges, und du 

Fortsetzung nächste Seite
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FREIBAD TRITTAU STARTET IN 
DIE SAISON 2021

Trittau – Zur Eröffnung des Trittauer Freibades wünschte 
Bürgermeister Oliver Mesch dem neuen Betriebsleiter Kai 
Kobus einen erfolgreichen Start. Dann stiegen Betriebsleit-
er und Bürgermeister gemeinsam zum Anbaden ins Wass-
er. Auch wenn das Anbaden in diesem Jahr anders gestaltet 
werden musste, der große Andrang schon vor neun Uhr hat 
gezeigt, dass Trittau sich freut, dass es endlich wieder los geht. 
Bürgermeister Oliver Mesch: „Ich freue mich, dass wir unser 
Schönaubad endlich wieder öffnen können. Das ist ein wich-
tiges Signal für die Menschen, die sich so lange wegen Corona 
einschränken mussten. Einmal mehr zeigt sich, wie gut es ist 
dass wir ein Freibad in Trittau haben. Unserem neuen Betrieb-
sleiter Kai Kobus wünsche ich alles Gute in seiner ersten Saison 
als Badleiter und immer eine handbreit Wasser im Becken!“
                                                         ▪ (JPG)Fortsetzung nächste Seite

möchtest gerne wissen, was es für einer ist, hilft Marlene dir 
gerne, dass herauszufinden. Schicke einfach über das Kontakt-
formular auf der Seite http://www.piepmatzinfo.de/ eine kurze 
Anfrage mit deinem Foto.                                             ▪ (JPG)

TRITTAU | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

GEMEINDE TRITTAU SPENDET 
DRK-KITA „KINDERZEIT“ EINEN 
AHORNBAUM
Trittau – Trittaus Bürgermeister Oliver Mesch stand nicht 
alleine im Regen, denn pünktlich zum Baumpflanz-Termin 
in der Kindertages stätte „Kinderzeit“ des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) gab es Re gen und Gewitter. Also hieß es erst 
einmal warten. Die Vorschulkinder hatten aber bereits vorge-
legt und das ziemlich große Loch für den schönen Ahornbaum 
schon ausgehoben. Dennoch griff auch Oliver Mesch zum 
Spaten, um die Pflanzung vorzubereiten. Den Ahorn hat die 
Gemeinde gespendet. Er war eigentlich als Belohnung für eine 
Aktion der Vorschulkinder des vorigen Jahrgangs gedacht. Sie 
hatten die Weihnachtstanne des Trittauer Adventsmarktes in 
Acryl gemalt und ihre Kunstwerke im Campehaus ausgestellt. 
Die Tanne stammte in jenem Jahr aus dem Vorgarten ihrer Er-
zieherin. Wenn es im Sommer so richtig sonnig ist, wird es für 
die Kinder auf dem Außengelände ihrer Kita schnell zu heiß. 
Sonnenschirme und Sonnensegel sind da eine gute Sache, aber 
den angenehmsten Schatten spenden doch eindeutig Bäume – 
von der Nachhaltigkeit gar nicht zu reden. Wenn diese dann 
im Herbst noch ihr wunderschönes Farbenspiel demonstrieren 
und lustige „Nasenkneifer“ zum Spielen produzieren, bereiten 
sie besonders viel Freude. Die Kinder der DRK-Kita „Kinder-
zeit“ können sich nun an einem solchen Baum erfreuen, und 
auch künftige Kitakinder werden von nun an immer ein kühles 
Plätzchen im Garten finden. Und nicht nur das: Als besonderes 
Highlight werden die zukünftigen Erstklässler ihrer Kita noch 
ein ganz besonderes Geschenk hinterlassen. Gemeinsam mit 
ihrer Erzieherin Nina Bernsdorf wollen sie eine Sitzbank um 
den Baum herum bauen. Die Kinder freuten sich nicht nur 
riesig über den schönen neuen Baum, sondern auch über den 
Besuch des Herrn „Baumeisters“, der schon mit Spannung 
erwartet wurde. Und er durfte dann auch nicht gehen, ohne 
eine von den Kindern eingeforderte „Autogrammstunde“ 
zu halten. Und auch diesen Wunsch erfüllte Oliver Mesch 
den Jungen und Mädchen mit einem Augenzwinkern gern.
                                                         ▪ (PM)
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HIGHSPEED-GLASFASERNETZ 
IN TRITTAU –AKTUELLER 
AUSBAUSTAND

IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung
Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de
Telefon 04154/993 67-0

Eichenweg 6  •  22964 Dahmker

Aussiedeln ...
wenn nicht jetzt, wann dann? 

So hoch waren die Grundstückswerte 
für Ihre Hoffläche, den Resthof und 
das Bauerwartungsland noch nie!

Trittau – Ein Großteil Trittaus ist durch den regionalen Tele-
kommunikationsanbieter Vereinigte Stadtwerke Media GmbH 
(VS Media) bereits an das Highspeedinternet angeschlossen. 
Durch die Verlegung von Glasfasern bis ins Haus wird eine 
zuverlässige Internetgeschwindigkeit von 300 Mbit/s im Stan-
dardangebot ermöglicht, dazu ist mit dem Anschluss auch das 
TV- Signal und VoIP-Telefonie im Haus vorhanden. Das ge-
baute Netz ist für die Zukunft ausgelegt und gigabitfähig, im 
Moment können Privatkunden zwischen 300, 600 oder 1.000 
Mbit/s Bandbreite wählen. Für Gewerbetreibende gibt es ge-
sonderte Angebote.
„Sollten die Anforderungen weiter wachsen, kann auch das 
Netz mitwachsen“ erläutert Fabian Caspers, technischer Lei-
ter und Prokurist der VS Media. „Ich glaube aber viele in 
Deutschland wären schon froh, wenn sie überhaupt eine sta-
bile Internetleitung hätten. Der Vorteil bei unserem Netz ist, 
dass wir keinen Flaschenhals haben – wie bei der Nutzung der 
alten Kupferkabel bis zum Verteiler – da wir mit der Glasfaser 
direkt bis in die Wohnungen der Nutzer gehen. Das bedeutet 
für die Kunden den direkten Zugriff auf die gebuchte Leistung. 
Und das übrigens symmetrisch. Das bedeutet beim Standard-
angebot 300 Mbit/s im Down- und im Upload.“
Die VS Media startete 2016 mit dem Ausbau des Glasfaser-
netzes im Gewerbegebietes. Danach ging es im Bereich Trittau 
Nord an die ersten privaten Hausanschlüsse und parallel zum 
Technologiepark, der heute mit fast 100% Anschlussquote 
sehr gut versorgt ist. So wurde das Netz nach und nach weiter 
gebaut. Im Bauabschnitt 3 ist soeben der Tiefbau fertiggestellt. 
Hier wird es nun noch einige Wochen dauern, bis die An-
schlüsse in Betrieb genommen werden können. Aktuell startet 

AMT TRITTAU RÄT: AUSWEIS-
DOKUMENTE ÜBERPRÜFEN
Trittau – Alle Einwohner*innen der Gemeinden des Amtes 
Trittau sollten dringend prüfen, ob ihre Reisedokumente noch 
gültig sind. Darauf macht der Fachdienst Bürgerangelegenhei-
ten der Gemeindeverwaltung Trittau aufmerksam. Die aktuel-
le Lieferzeit der Personalausweise und Reisepässe beträgt 3-4 
Wochen, und aufgrund der starken Nachfrage in der Vorreise-
zeit sind die vorhandenen Terminkapazitäten häufi g bis zu 2 
Wochen im Voraus ausgebucht. Deswegen rät der Fachdienst 
Bürgerservice dazu, mindestens 6-8 Wochen vorher auf die 
Gültigkeit des notwendigen Reisedokumentes zu achten.

Ein persönlicher Wunschtermin zur Beantragung und Abho-
lung eines Reisedokumentes kann bequem über die Homepage 
der Gemeinde Trittau gebucht werden (https://www.trittau.
de/verwaltung-service/buergerservice/online-termine-melde-

| TRITTAUD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

der Tiefbau für das Highspeednetz im vierten Bauabschnitt 
(rund um Lerchenstraße, Mühlenweg, Goethering u.w.).  Die 
Tiefbauarbeiten werden von dem Tiefbauunternehmen Strehl 
Multimedia durchgeführt. Vor dem Bau der Hausanschlüsse 
wird sich ein Mitarbeiter mit den Bewohnern/Eigentümern in 
Verbindung setzen um den Anschlusspunkt zu besprechen.
„Solange wir noch in dem Bauabschnitt mit den Baggern 
unterwegs sind, können sich die Anwohner weiterhin für den 
kostenlosen Glasfaserhausanschluss anmelden. Aber sie soll-
ten den Anschluss nicht verpassen, denn wenn der Bau abge-
schlossen ist, kostet der Hausanschluss mindestens 800 Euro!“ 
erläutert Cristin Neumann, vom VS Media. 
Im Anschluss an die Gebiete rund um die Rausdorfer Straße 
(BA4) ist der Ausbau westlich der Hamburger Straße geplant. 
Danach folgt die Erschließung des Ortskerns.
Weitere Informationen, zu den genauen Bauabschnitten usw., 
fi nden Interessierte auf der Internetseite unter www.vereinig-
te-stadtwerke.de/media Hier ist auch online eine Anmeldung 
möglich: www.vereinigte-stadtwerke.de/glasfaser.
Für telefonische Nachfragen ist das Team der VS Media werk-
tags unter der Nummer 04541 807–807 zu erreichen.    ▪(PM)

amt/). Zusätzlich zum Wunschtermin erhalten die Antragstel-
lenden dann auch eine Übersicht über die Dinge, die zu be-
achten oder zum Termin mitzubringen sind. Hinweise, ob ein 
Personalausweis oder ein Reisepass für das gewünschte Rei-
seziel erforderlich ist, gibt das Auswärtige Amt (https://www.
auswaertiges-amt.de/de/)                                                ▪(PM)
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„TRIPLE B“ IN DER 
GRÖNWOHLDER BRAUEREI – 
„BRAUEREI, BIER UND 
BURGER“
Grönwohld – Man könnte sagen, die Durststrecke hat ein Ende. 
In Bezug auf eine Brauerei schon ein hübsches Wortspiel. Den-
noch kann man es getrost so bezeichnen, denn in der Grön-
wohlder Brauerei wurde am 29. Mai und dem 5. Juni bereits 
zweimal gemeinsam gefeiert. Was eigentlich schon für den An-
fang des Jahres geplant war, wurde nun nachgeholt. Unter den 
geltenden Hygieneregeln konnten sich jeweils 25 vorher ange-
meldete Gäste (alle mit negativem Coronatest) die Brauspezi-
alitäten schmecken lassen. Damit aber nicht genug. Das Team 
der Brauerei verwöhnte seine Besucher mit leckeren Burgern, 
die direkt auf der Feuertonne zubereitet wurden. Erstmalig in 
der Geschichte der beliebten Brauerei Events wurde auch „Büt-
tenwarder Pils“ und „Büttenwarder Korn“ ausgeschenkt. Also 
echtes „Lütt un Lütt. Als musikalisches Highlight spielte und 
sang Gitarrist Harald u. a. Irish Folk, was die Gäste begeisterte.
Auch in Zukunft bukantieren und stacheln die „Grönwohlder“ ihr 
Bier und zeigen ihren Gästen gerne die genüssliche Verkostung 
des kühlen Nass. Weitere Burgerfesttermine stehen bereits fest 
und können über die Homepage www.groenwohlder.de eing-
esehen werden. Für eine sichere Teilnahme unter den gegebe-
nen Vorschriften, ist eine zwingende Anmeldung erforderlich.
       ▪(BB)

REGIONAL

ALTE AUTOTEILE IM WALD 
ENTSORGT
Basthorst – Die morgendliche Gassirunde einer Basthorster 
Familie endete mit einem vollen Kofferraum und der Aussicht 
auf die Entsorgung alter Autoteile. Insgesamt 16 Radkappen, 
zwei Stoßstangen, ein Rücklicht, eine Motorabdeckung und 
eine Kühlerblende verteilten sich großflächig über mehrere 
Dachs- und Fuchsbauten. Nach Meldung an den Bürgermeister 
der Gemeinde wird dieser den Vorfall nun zur Anzeige bringen. 
Ein Lob an die Familie, die ihre Zeit, den körperlichen Einsatz 
und den Treibstoff für die Entsorgung zur Verfügung stellt.
       ▪(BB)

Fortsetzung nächste Seite

AUS EINEM "ICH UND DU" IST 
EIN "WIR" GEWORDEN
Stapelfeld/Timmendorf – Was vor nunmehr acht Jahren be-
gann, wurde am 18. Juni mit einer Hochzeit besiegelt. Aus 
inniger Liebe haben sich der Stapelfelder "Jung" Björn 
Rosmaity und die Trittauer "Deern" Kathrin Hamburg-
er (jetzt Rosmaity) in Timmendorf das Ja-Wort gegeben.
Liebe auf den ersten Blick? Sandkastenliebe? Nee, das war es 
nicht wirklich. Die zwei frisch vermählten kennen sich zwar 
bereits aus der Schulzeit, Kathrin ging in die Parallelklasse 
von Björn, aber gefunkt hat es erst etwas später. Wie das Leb-
en so spielt, gehen die Wege oft auseinander. So auch bei den 
beiden. Nach der Schulzeit aus den Augen verloren, trafen sie 



11

Anzeige

REGIONAL | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Lütjensee – Polizei und Mitarbeiter der Parkraumüberwachung haben am 
zahlreiche Knöllchen geschrieben. Entlang der Großenseer Straße und im 
Strandweg blockierten Fahrzeuge den Radweg oder standen im absoluten 
Halteverbot. Die Autofahrer kritisierten fast alle entlang der Großensee Straße 
und direkt am Nordstrand die fehlende Beschilderung. Fraglich ob Schilder 
etwas helfen, schließlich ist der Strandweg komplett beschildert und denn-
och parken dort zahlreiche Fahrzeuge im absoluten Halteverbot. ▪(JPG)

sich über gemeinsame Freunde wieder. Ap-
ropos Leben. Es schummeln sich leider auch 
immer wieder Schicksalsschläge in Selbiges 
hinein. So wollte Björn eigentlich schon im 
Jahre 2018 seiner Kathrin den Heiratsantrag 
machen, doch leider verstarb urplötzlich sein 
Vater mit jungen 60 Jahren. Zusammenstehen, 
füreinander da sein, dem anderen die Liebe 
entgegenbringen, die er nun uneingeschränkt 
braucht, dies alles war Kathrin in der schwer-
en Zeit für ihren Björn.„Du bist für mich mein 
Rückgrat geworden". Um diese inhaltvollen 
Worte gestaltete Björn seinen Heiratsantrag 
für seine geliebte Kathrin. Ein Antrag der Ex-
traklasse am Strand von Scharbeutz, wir ber-
ichteten davon. https://www.facebook.com/
Trittauonline/posts/2362156620686772/. Aus 
einem "Ich und Du" ist ein "WIR" geworden!!! 
Wir wünschen dem glücklichen Brautpaar 
das Allerbeste dieser Welt. Mögen all ihre 
Wünsche, Hoffnungen und Ziele in Erfül-
lung gehen.                                      ▪(BB)

Fortsetzung nächste Seite

ZAHLREICHE PARKSÜNDER UM DEN 
GROSSENSEE 
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HINEIN INS 
"LANDVERGNÜGEN" 
Grönwohld – Einfach mal abschalten. Dies war das Ziel, 
als sich Martina und Volker Schütz mit ihrem brandneuen 
Campingmobil auf die Reise nach Norddeutschland macht-
en. Auf ihrem Weg machte das aus dem Siegerland stam-
mende Ehepaar unter anderem in der Region um die Schlei 
und auf der Insel Fehmarn halt. Am 14. Juni checkten sie, 
nach vorheriger Anmeldung und negativem Coronatest, 
auf dem Grundstück der Familie Schumacher in Grön-
wohld ein. In Anschluss an eine freundliche Begrüßung 
und ausführlicher Einweisung haben Martina und Volker 
die Köstlichkeiten der hauseigenen Brauerei kennengel-
ernt. Als die Zwei später ihren Stellplatz auf dem großzü-
gigen Areal bezogen hatten, wurde es in der Abendsonne 
bei einem „Grönwohlder" so richtig gemütlich. Bevor die 
Heimreise angetreten wurde, stand für den Folgetag noch 
ein Besuch der Hansestadt Lübeck auf dem Programm.
Seit dem vergangenen Jahr bietet die Familie Schumach-
er im Rahmen von „Landvergnügen - der andere Stell-
platzführer" Teile ihres Grundstücks zur Übernachtung an. 
Dabei handelt es sich keineswegs um einen Campingplatz 
im eigentlichen Sinne. Die Regeln von "Landvergnügen" 
sind klar formuliert. Es gibt höchstens drei Stellplätze für 
ausschließlich Reisemobile, Wohnwagen oder Camping-
busse, die 24 Stunden bei ihren Gastgebern verbringen dür-
fen. Das Ganze ist kostenfrei, einzig etwaige Zusatzleistun-
gen können berechnet werden. Der Stellplatzführer bietet 
für Reisewillige insgesamt 1100 Gastgeber wie Obst- und 
Gemüsebauern, Winzer, Braumeister, Imker, Kaffeeröster, 
Bäcker, Ölmüller, Käser, Fischer sowie Schaf-, Alpaka-, 
Ziegen-, Wasserbüffel- und Gallowayzüchter an. Ver-
schiedenste Hofläden in wunderschön ländlicher Umge-
bung lassen jede Reise zu einem Erlebnis werden.
Martina und Volker Schütz sind bereits jetzt begeistert 

von dieser Art zu reisen. Bestimmt werden sie noch viele 
schöne Gegenden und freundliche Menschen kennenlernen. 
Weitere Infos sind auf den Internetseiten www.landvergnue-
gen.com sowie www.groenwohlder.de.                         ▪(BB)
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Bienen haben es in Deutschland aufgrund von Flächenversiege-
lung, Pestizideinsatz und Monokulturen auf vielen Grünflächen 
immer schwerer zu überleben. Aus einem umgebauten, knall-
gelben Kaugummiautomaten in Dortmund kann man seit Herbst 
2019  Samenmischungen und Blumenzwiebeln bekommen. Und 
seit Anfang 2020 gibt es diese original Bienenautomaten, wel-
cher in liebvoller Handarbeit aus Gründen der Nachhaltigkeit 
ausschließlich aus gebrauchten Teilen "upgecyled" wird für ganz 
Deutschland. Es handelt sich dabei um original Kaugummiauto-
maten der 1960er-1980er, welche für die Ausgabe von Saatgutmi-
schungen umgerüstet wurden. Zielsetzung ist die Schaffung neuer 
Nahrungsquellen für Wild- und Honigbienen und die spielerische 
Sensibilisierung für das akute Thema des Insektensterbens. Sie 
sind Stadt/Gemeinde, Verein, Initiative, Firma oder Privatperson 
und möchten selber gerne etwas für Wild- und Honigbienen in 
Ihrer Nachbarschaft tun? Mit dem Bienenfutter-Automaten geht 
das spielerisch, nachhaltig und auffällig. Jeder Bienenautomat ist 
dabei ein Unikat, denn es kommen unterschiedliche Bauformen 
und Gehäuse zum Einsatz. Manche zeigen noch kleinere Beu-
len und Kratzer aus vielen Jahrzehnten auf im Einsatz auf der 
Straße. Das "Kulturgut" Kaugummiautomat kann mit diesem 
Projekt in ein zweites Leben starten - Vollständig Nachhaltig als 
Upcycling aus gebrauchten Teilen. Hier geht’s zur Bestellung: 
https://www.bienenautomat.de/bestellung-preise/                      ▪(JPG)

BIENENRETTUNG AUS EINEM 
(EHEMALIGEN) KAUGUMMI-
AUTOMATEN

AnzeigeWAS FÜR EIN MEGA 
MOBILKRAN 
Buddikate – An der Raststätte Buddikate legte  ein Mega Mo-
bilkran eine Pause ein. Der 9-achsige LTM 1750-9.1 hebt 750 
Tonnen und kann den kompletten Teleskopausleger im öffent-
lichen Straßenverkehr mitführen. Der Mobilkran wird zur Re-
paratur einer Windkraftanlage in Groß Niendorf benötigt. Auf 
der Rastanlage war das Schwergewicht ein echter Hingucker. 
                    ▪(JPG/CN)
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ENDE EINER WEITEREN PARTYNACHT AM NORDSTRAND 
Lütjensee  – „Ich bin fassungslos, sieht das hier immer so 
aus?“ mit diesen Worten beurteilt eine Spaziergängerin 
am frühen Samstagmorgen den Zustand am Nordstrand. 
Lagerfeuer brannten, Grills stehen im Waldbereich, Glas-
scherben liegen am Strand verteilt und im gesamten Waldbe-
reich und im Wasser findet sich jede Menge weiterer Ab-
fall. 5 x musste die Polizei in der vergangenen Nacht an-
rücken, immer wieder gab es Schlägereien. Auch der Ret-
tungsdienst war am Nordstrand aktiv. Die neue Notrufsäule 
die im Notfall Menschenleben retten soll, wurde bereits 
beschmiert und das Pumphaus scheint dem starken Geruch 
nach die neue Toilette zu sein. Tampons, Damenbinden, 

Urin und weitere menschliche Hinterlassenschaften fin-
den sich hier. Im Waldbereich und am Strand finden sich 
überall Feuerstellen. Bei der Trockenheit der vergangenen 
Tage ist dies extrem gefährlich. Damit der Weg zum Strand 
nicht soweit ist, zog es ein Besucher vor direkt am Strand 
zu parken und dort zu nächtigen. Ein Ticket der Polizei 
war die Folge. Bei Spaziergängern, Anwohnern und den 
Tagesgästen am Strand, lösen die aktuellen Zustände nur 
Kopfschütteln aus. Eine Lösung scheint nicht gefunden 
zu werden, dieses Thema ist bereits schon sehr alt. Aller-
dings gibt es einen Unterschied, damals waren es deutlich 
weniger Besucher.                                               ▪(JPG)
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Großensee – Allen Grund zum Strahlen hatten die F-Jugend 
Mannschaften des SSV Großensee über das Engagement von 
Fielmann. Deutschlands größter Augenoptiker schenkte den 
jungen Fußballern einen neuen Satz Trikots. Am Donnerstag 
dem 17.6.2021 übergab Björn Götting, der Fielmann Nieder-
lassungsleiter in Ahrensburg, den Fußballern auf dem Sport-
platz das neue Outfit. Die Mannschaft und ihr Trainer Sascha 
Eylmann bedankten sich herzlich für die Unterstützung und 
zeigten sich begeistert vom schicken neuen Dress. 
„Wir freuen uns riesig über das großzügige Geschenk von 
Fielmann. Gerade ein einheitliches Erscheinungsbild ist für 
die Geschlossenheit des Teams und unseren sportlichen Er-
folg sehr wichtig.“ Fielmann ist der größte Arbeitgeber und 
der größte Ausbilder der augenoptischen Branche und bildet 
mehr als 3000 Lehrlinge aus. Mit 5% der augenoptischen 
Fachgeschäfte bildet Fielmann mehr als 40% des augenop-
tischen Nachwuchses aus, also fast jeden zweiter Augenop-
tiker Deutschland. Fielmann investiert in die Zukunft junger 
Menschen und engagiert sich im Sport für den Nachwuchs. 
Weit mehr als 40.000 Kinder und Jugendliche spielen und 
wetteifern heute in Fielmann Trikots. Augenoptikermeister 

Björn Götting erklärt: „Ein Unternehmen trägt nicht nur Ver-
antwortung für Produkten und Mitarbeiter, es ist auch der Ge-
sellschaft verpflichtet. Investitionen in die Gemeinschaft sind 
Investitionen in die Zukunft.“ 
Die erste und zweite F-Jugend des SSV Großensees trainiert 
jeden Montag und Donnerstag in der Zeit von 17:00-18:30 
Uhr auf der Sportanlage in Großensee. Derzeit verstärken auch 
zwei Mädchen das Team. Interessierte der Jahrgänge 2013/14 
können gerne spontan zum Training vorbei schauen.    ▪(JPG)

SUPER STIMMUNG BEIM SSV GROSSENSEE 
 „FIELMANN SCHENKT FUSBALLJUGEND NEUEN TRIKOTSATZ“ 

„HULDA“ DIE KLEINE EISWERKSTATT AM DORFPLATZ 
Stubben – Mit der nie verlorenen und nun wiederentdeckten 
Liebe zum süßen Handwerk, eröffnet Katja in dieser Saison 
Die Kleine Eiswerkstatt. Back to the roots: aufgewachsen 
in einer überzeugten Konditorenfamilie – Opa, Vater und 
Schwester-, hat auch Katja diesen Beruf sehr gern erlernt 
und ‚gemeistert‘ und hat sich jetzt aus dem gesamten süßen 
Handwerk die kleine Sparte -Eis- ausgesucht, die Katja be-
geistert und von deren Umsetzung sie überzeugt ist. Nach 
sehr, sehr vielen Überlegungen wie und wo Katja ihr tradi-
tionelles Eis am besten verkaufen kann, kam die Idee zu einem 
VW Bulli T2 Eisverkaufswagen. In der legendären Bulli Zeit 
aufgewachsen, mit dem rot-weißen Bulli Lieferwagen ihrer 
Eltern viele Kuchenpakete ausgefahren und unvergessliche 
Urlaube im Bulli verbracht, konnte es nur einzig und allein 
diese Entscheidung geben. Da so ein Bulli unbedingt auch ein-
en Namen haben muss, ließ Katja ihre Gedanken nochmals in 
der traditionellen Vergangenheit freien Lauf und ließ den Na-
men ihrer Urgroßmutter und zweiten Vornamen ihrer Mutter 
wiederaufleben. Katjas Mutter war eine hervorragende Kon-
ditoreiverkäuferin, der viele Sympathien zuflogen.  Am Dorf-
platz in Stubben steht HULDA nun und lässt das Herz von 
Eisfans höher schlagen. Neben dem normalen Straßenverkauf 
kommt Katja auch zu Ihrer Feier, oder Ihrem Firmenevent und 
versorgt die Gäste mit köstlichem Eis direkt aus dem Bulli. 
Die Eisvitrine hat mit acht Zylindern Platz für ebenso viele 
verschiedene Eissorten, die während der Saison wechseln 
werden. Neben den klassischen Eissorten werden neue 
Rezepte und Kreationen mit viel Engagement ausprobiert und 

vorgestellt. Ergänzend stehen hausgemachte Saucen und knus-
prige, hausgebackene Butter- Zimt- Eiswaffeln im Angebot. 
Auch ein Crumble mit Früchten der Saison im Weckglas und 
einer Kugel Eis obendrauf könnte ihr ‘Lieblingsschmankerl‘ 
werden. Das Eis wird zu 100% aus natürlichen, sorgfältig aus-
gesuchten Zutaten, handwerklich und mit viel Liebe gefertigt. 
Wann immer möglich werden regionalen Zutaten der Vorzug 
gegeben Katja legt hohen Wert darauf beste Inhaltsstoffe zu 
verarbeiten. In einer Zeit, in der die Vielfalt an Produkten 
immens groß ist, zählt die Unverwechselbarkeit umso mehr. 
Weitere Informationen unter:https://die-kleine-eiswerkstatt.de
                                         ▪(JPG)
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Koberg – Bevor der Landwirt mit seinen Maschinen zum 
mähen anfing, trafen sich um 07:00 Uhr am 29.05.2021 mehr-
ere freiwillige Helferinnen und Helfer. Ihr Ziel, Rehkitze die 
von der Mutter im hohen Gras abgelegt wurden vor der Mäh-
maschine in Sicherheit zu bringen. Es werden glücklicherwei-
se immer mehr Landwirte, die vor den Mäharbeiten sich an 
die Suchtrupps wenden. Mit einer Drohne wird die Suche nach 
den Rehkitzen deutlich erleichtert. Wenn diese dann noch über 
eine Wärmebildkamera verfügt, kann in kürzester Zeit eine 
große Fläche abgeflogen werden. Leider mangels hier immer 
noch an der Technik, Drohnen sind mittlerweile viele verfüg-
bar, aber die Wärmebildkamera fehlt. So muss der Pilot über 
seine normale Kamera im Tiefflug ganz genau hinsehen um 
die Kitze zu finden. Aber mit etwas Übung gelingt auch das 
sehr gut. Schließlich sind die Rehkitze im hohen Gras kaum 
zu erkennen. Auch für die Suchtrupps am Boden ist Vorsicht 
geboten, jeder Schritt muss durchdacht sein. Um ein Unglück 
zu verhindern, muss das hohe Gras bei der Suche mit den Bei-
nen zur Seite geschoben werden. Dies ist deutlich anstrengen-
der als würde man normal über eine Wiese laufen. Es müssen 
neben der Technik aber auch immer wieder viele Helferinnen 
und Helfer gefunden werden. Denn meistens beginnen gleich 

mehrere Landwirte zeitgleich mit der Ernte und möchten so 
zuvor ihre Felder abgesucht haben. Dies alles im Vorfeld zu or-
ganisieren ist der Job von Kiki Petermann. Nicht nur das Kiki 
sich in ihrer Freizeit um Rehkitze in Not kümmert um diese 
später wieder in die Freiheit zu entlassen, auch die Suchak-
tionen liegen Kiki und ihren Helferinnen und Helfern am Her-
zen. Dank des Einsatzes der Helferinnen und Helfer, konnten 
mehrere Kitze vor dem sicheren Tod in Sicherheit gebracht 
werden. Dabei dürfen die Tiere natürlich nicht mit bloßen 
Händen angefasst werden und die Kitze werden in der Nähe 
der Wiese platziert um der Mutter im Anschluss an die Mähar-
beiten wieder den Zugang zu gewähren. Die Landwirte sind 
sehr dankbar über diesen Einsatz, denn wenn man ein Tier mit 
dem Mähwerk erwischt, ist dies ein schreckliches Erlebnis.
                                                                                        ▪(JPG/CS)

KITZRETTUNG AM BODEN UND
AUS DER LUFT 

IMPFZAHLEN IN STORMARN IM 
MAI 2021
Die Gesamtanzahl der durchgeführten Impfungen seit Öffnung 
des ersten Impfzentrums am 04.01.2021 bis zum 30.05.21 be-
trägt 105.252 in den drei Impfzentren in Stormarn. Die Imp-
fungen durch mobile Teams und durch Hausärzte werden nur 
durch das Land registriert und sind nicht in den Zahlen en-
thalten.

Im Zeitraum vom 01.05.2021 bis zum 30.05.2021 wurden im 
Kreis Stormarn insgesamt 42.483 Impfungen durchgeführt.

Hiervon wurde in 92,96 % der Impfstoff Comirnaty verwen-
det, in 4,12 % AstraZeneca und in 2,92 % Janssen.

 Aufteilung der durchgeführten Impfungen nach Impfzentrum:
- Bad Oldesloe: 55,33 %
- Großhansdorf: 22,31 %
- Reinbek: 22,34 %
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SCHULE AUS SCHLESWIG-HOLSTEIN MIT DEUTSCHLANDS 
BESTEM KLIMASCHUTZ-PROJEKT
Die Stadtschule Bad Oldesloe ist Bundessieger beim Kli-
maschutz-Wettbewerb für Schulen (www.energiesparmeister.
de). Das hat Bundesumweltministerin Svenja Schulze per Lives-
tream aus dem Bundesumweltministerium verkündet. Die Gr-
undschule aus Schleswig-Holstein gewinnt den mit 5.000 Euro 
und Sachpreisen dotierten Titel "Energiesparmeister Gold".

Wettbewerbsfinale: Über 50.000 Stimmen für beste Schul-
projekte

Die Stadtschule Bad Oldesloe gehört zu den sechszehn 
Landessiegern des Energiesparmeister-Wettbewerbs. Bei einer 
Online-Abstimmung hat die Grundschule in den vergangenen 
zwei Wochen um den Bundessieg gekämpft. Mehr als 8.000 der 
rund 50.000 abgegebenen Stimmen entfielen auf die Grundschule.

Das Gymnasium Isny aus Baden-Württemberg hat 
den zweiten Platz erreicht. Drittplatzierte Schule beim 
Energiesparmeister-Wettbewerb ist das Marie-Lu-
ise-Kaschnitz-Gymnasium in Völklingen aus dem Saarland. 

So schützt die Grundschule aus Schleswig-Holstein das Klima

Seitdem sich die Grundschüler 2019 mit der "Fridays for Fu-
ture"-Bewegung solidarisiert haben, steht jeder Freitag an 
der Stadtschule Bad Oldesloe unter einem bestimmten Kli-
maschutz-Motto. Für die Zukunft ist neben der Teilnahme an 
Demonstrationen ein "müllfreier und autofreier Freitag" geplant.

Die als erste Klimawald-Grundschule Deutschlands aus-
gezeichnete Ganztagsschule schafft mit vielen verschiedenen 
Projekten wie dem "zu Fuß zur Schule"-Aktionstag und Müll-
sammelaktionen einen nachhaltigen Lebensort für die Kinder. 
Bei den jährlichen Klimawochen befassen sich die jungen Kli-
maschützer seit 2015 intensiv mit klimarelevanten Themen und 
beteiligen sich an der europaweiten Kindermeilen-Kampagne.

Preisverleihung online - Sonderpreis für Schule aus Bayern

Zum dreizehnten Mal hat der Energiesparmeister-Wettbewerb an 
Schulen die besten Klimaschutzprojekte aus ganz Deutschland 
prämiert und dabei Preise im Gesamtwert von 50.000 Euro 
vergeben. Die Preisverleihung fand aufgrund der Corona-Pan-
demie online statt und wurde per Livestream übertragen.

Alle sechzehn Energiesparmeister-Landessieger erhalten 
2.500 Euro Preisgeld. Die Energiesparmeister Gold, Sil-
ber und Bronze werden für ihre Klimaschutz-Projekte 
auch mit hochwertigen Sachpreisen belohnt. Für den En-
ergiesparmeister-Titel Gold gibt es weitere 2.500 Euro 
Preisgeld. Den mit 1.000 Euro dotierten Sonderpre-
is für nachhaltiges Engagement hat die Grund- und Mit-
telschule Aitrachtal aus Mengkofen in Bayern gewonnen.                                                                                                                                        
                                                                                         ▪(PM)
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HERZOGTUM LAUENBURG: DIE „SÜSSWASSERALTERNATIVE“ 
SCHLESWIG-HOLSTEINS
Schleswig-Holstein ist das Land zwischen den Meeren – und 
doch gibt es viel mehr als Meer. Das Herzogtum Lauenburg 
im Südosten des Bundeslandes ist die Süßwasseralternative 
zu den Küsten: Über 40 Gewässer liegen in der liebenswert 
ländlichen Region direkt vor den Toren Hamburgs.
Das Herz des Herzogtums ist der Naturpark Lauenburgische 
Seen, der älteste Naturpark Schleswig-Holsteins. Die letzte 
Eiszeit hat hier Toteislöcher und Schmelzwasserrinnen hin-
terlassen, die sich mit Wasser füllten. Fertig ist die Seenland-
schaft! Garniert wird sie von den lauenburgischen Wäldern, 
schließlich ist das Herzogtum Lauenburg auch die waldreich-
ste Region des Bundeslandes.

Waldbaden oder im Wald baden?

„Shinrin Yoku“ sagen die Japaner und meinen damit eigen-
tlich das bewusste Wahrnehmen und Eintauchen in die Natur 
und den Wald. Das bietet sich in den lauenburgischen Wäldern 
besonders gut an. Doch „Waldbaden“ bekommt im Herzogtum 
Lauenburg noch eine ganz andere Dimension: Zahlreiche offi-
zielle Badestellen finden sich an romantischen Waldseen wie 
zum Beispiel dem Pinnsee und dem Lütauer See bei Mölln 
oder dem Pipersee bei Sterley. Sie locken mit exzellenter 
Badewasserqualität und mit willkommenen Schattenplätzen.

Wasserspaß rund um die Inselstadt Ratzeburg

Stolz erhebt sich der Ratzeburger Dom auf der Stadtinsel, die 
von vier Seen umgeben ist. Ein Eldorado für Wassersport und 
Wasserspaß ist der Ratzeburger See. Auf fast zehn Kilome-
tern erstreckt er sich von Ratzeburg bis zu seinem Nordufer 
in Rothenhusen.
Und genau diese Weite ist es, die den Ratzeburger See so be-
sonders macht. Vor allem für passionierte Segler. Gemeinsam 
mit dem Domsee bildet er eines der schönsten Binnensegelre-
viere. Und so gehören die weißen Segel einfach dazu. Genau 
wie die schnittigen gelben Ruderboote der Ruderakademie, die 
ihre Kreise um die Inselstadt ziehen und schon vom nächsten 
Olympia-Edelmetall träumen.
Natürlich ist der Ratzeburger See auch die Adresse für alle 
kleinen und großen Wasserfans: Wunderschöne Badestellen 
laden zum Sprung ins kühle Nass ein. Wasserfahrräder, Tret-
boote oder Elektroboote warten auf Freizeitkapitäne. Ganz 
gemütlich befördert „Heinrich der Löwe“ seine Gäste: Das 
Ausflugsschiff lädt zu einer kleinen Kreuzfahrt ein. Und wer 
mag, setzt seinen Weg über die Wakenitz bis nach Lübeck fort.

Naturgenuss an der Möllner Seenkette

Mit einer Kette von Seen schmückt sich Till Eulenspiegels 
Heimatstadt Mölln. Der Narr soll hier einst gestorben sein – 
sein Andenken ist bis heute lebendig. Die Kirche St. Nicolai 
thront auf ihrem Hügel über der Möllner Altstadt. Zu ihren 
Füßen liegen gen Osten der Schulsee und gen Westen der 
Stadtsee, der in den Ziegelsee übergeht.

 Am Ufer des Stadtsees träumt das Grachtenboot „MS Till“ 
von seiner nächsten Fahrt über die Seen oder Richtung Elbe-
Lübeck-Kanal. Wer lieber eigene Muskelkraft nutzt, mietet 
sich hier ein Tret- oder Ruderboot, Kanu oder Elektroboot und 
erkundet die Stadt von der Wasserseite aus.
Schmalsee, Lütauer See und Drüsensee: Wie Perlen reihen 
sich die Möllner Gewässer aneinander und ziehen sich bis ins 
eiszeitliche Hellbachtal hinein, das wiederum drei völlig un-
terschiedliche Seen beherbergt. Der türkisblaue Krebssee, der 
Schwarzsee mit seltenen Torfmoosen, Seggen und Sumpfcalla 
und der nährstoffreiche Lottsee lassen sich auf wunderschönen 
Wanderungen und Radtouren entdecken.

Verwunschener Schaalsee

Zur Süßwasseralternative zählt auch der mit fast 72 Metern 
tiefste See Norddeutschlands – zumindest zur Hälfte. Als 
ehemaliger Grenzsee verbindet der Schaalsee heute Schle-
swig-Holstein mit Mecklenburg-Vorpommern. Die einzigar-
tige Landschaft wissen nicht nur Seeadler und Kraniche zu 
schätzen. Der Schaalsee mit seinen Werdern, kleinen Inseln 
und Halbinseln im See, ist ein ganz besonderes Refugium der 
Natur.

Wasserkarte mit vielen Tipps

Wer auf der Suche nach seinem persönlichen Lieblingssee, 
nach Badestellen, Bootsverleihen, Schifffahrten oder schönen 
Restaurants am Wasser ist, findet auf der neuen „Wasserkarte“ 
alle nötigen Tipps und Informationen. Die Karte kann kos-
tenlos bei der Herzogtum Lauenburg Marketing und Service 
GmbH bestellt werden.

Mehr Infos zur Süßwasseralternative: https://www.herzog-
tum-lauenburg.de/suesswasseralternative                       ▪(PM)
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JUGENDLICHE GESTALTEN FÜNF ABFALLBEHÄLTER MIT 
GRAFFITIS NACH EIGENEN ENTWÜRFEN

Lübeck – Orange oder grau, aber meist nicht schön, so werden 
Mülleimer im öffentlichen Raum in der Regel wahrgenom-
men. Doch das geht auch anders: Auf dem Drehbrückenplatz 
werden die Mülleimer jetzt zu Street-Art-Kunstobjekten. 
Jugendliche haben fünf Abfallbehälter mit Graffitis nach ei-
genen Entwürfen gestaltet. Die Entsorgungsbetreibe Lübeck 
werden die Unikate in dieser Woche gegen fünf bisherige Mül-
leimer auf dem Platz austauschen.

Anlässlich der Umgestaltung „Westlicher Altstadtrand“ wurde 
bereits in der Planungsphase eine Kinder- und Jugendbeteili-
gung durchgeführt. Neben vielen Ideen zu den Themen Bewe-
gung, Sport und neue Technologien wurde beim Thema Krea-
tivität eine Graffiti-Aktion vorgeschlagen.

Bärbel Pfanne, Leiterin des Kinder- und Jugendkulturhauses 
Röhre, konnte fünf Jugendliche im Alter von 12 bis 14 Jahren 
für das Projekt „Mülleimer mit Graffiti gestalten“ begeistern. 
Geleitet wurde das Projekt von Felix, einem Übungsleiter der 
Röhre und ehemaligem FSJ´ler-Kultur, der zurzeit Soziale Ar-
beit studiert und seit Jahren Graffitikunst betreibt.

Die Jugendlichen haben über viele Wochen engagiert gear-
beitet: Nach einer Ortsbegehung wurden Farben ausgewählt 
und ein Motiv- und Farbkonzept entwickelt. Auf der Basis von 
Test-Entwürfen fand eine Abstimmung mit dem Team Stadt-
bildpflege vom Bereich Stadtplanung und Bauordnung statt, 
die in einem Gestaltungskonzept mündete. Die Vorschläge der 
Jugendlichen mit überwiegend blau-grüner Farbgebung und 
abstrakten Motiven wurden umfassend berücksichtigt.

Von den Entsorgungsbetrieben wurden die Mülleimer in der 

Röhre angeliefert, von den Jugendlichen gereinigt und für das 
Besprühen vorbereitet. Die größte Herausforderung war das 
Wetter, besonders Wind und Regen erschwerten die Arbeit. 
Unter Anleitung von Felix wurden einfache Graffiti-Techni-
ken erlernt und geübt. Abschließend erhielten die Graffitis 
eine Schicht Klarlack, damit die Farben länger vor Wind und 
Wetter geschützt sind.

Corona-bedingt hat sich die Aktion leider verzögert, aber 
nun sind die fünf Mülleimer neugestaltet. Die Künstler:innen 
sind mit ihrer Arbeit sehr zufrieden und freuen sich, dass ihre 
Werke zukünftig auf dem Drehbrückenplatz bewundert werden 
können.                                                                                     ▪(PM)
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DAS "RESCUE-TRAINING-CENTER-NORD" HAT DIE SEMINAR-
REIHE "CROSSRAMMING" ERFOLGREICH GESTARTET
Bargteheide – Der 12. Juni war auch für die Trainer des RTC-Nord 
ein besonderes Datum. Mit den Feuerwehren Todendorf und Lasbek 
haben sie zum ersten Mal ihr Seminar "Crossramming" abgehalten. 
Zielführend trainierten ihre Gäste die patientengerechte Rettung aus 
verunfallten Pkw. Mit Hilfe neuer und moderner Techniken wiesen die 
Trainer ihre Teilnehmer in die Materie ein. Speziell für dieses Seminar 
konzipierte Fahrzeuge standen als Übungsobjekte bereit. Wie gewohnt 
ist der praktischen Ausbildung ein vormittäglicher Theorieunterricht 
vorausgegangen, bis es kurz vor dem Mittag hinaus auf das Trainings-
gelände ging. Engagiert und motiviert machten sich die Einsatzkräfte 
daran, die verschiedenen Einsatzlagen einzuschätzen. Gemeinsam 
mit ihnen wurden anschließend die verschiedenen Möglichkeiten der 
technischen Hilfeleistung trainiert. Das Seminar "Crossramming" be-
leuchtet alle Seiten der technischen Hilfeleistung bei Pkw-Unfällen. 
Alle Methoden, dem Rettungsdienst die bestmöglichen Zugänge zu 
den Verunfallten Insassen zu ermöglichen, werden von den Trainern in 
diesem Seminar angeboten. Bestens geeignet ist dieses Training auch 
für Freiwillige Feuerwehren kleinerer Gemeinden, denn auch vor ih-
nen macht eine solche Einsatzlage kein Halt. Nächtliche Unfälle nach 
Discothekenbesuchen an den Wochenenden zeigen dies immer wieder.
Am Ende des Tages waren die Teilnehmer erfreut über die neu erlernt-

en Rettungstechniken. Schlagworte wie - das war ein 
geniales Seminar, absolut praxisnah, jetzt können wir 
schneller und effizienter arbeiten, jede Menge Spaß 
gehabt, machten bei der Abschlussbesprechung die 
Runde. Die beiden Wehren aus Todendorf und Las-
bek haben es wieder einmal bewiesen. Wenn man sich 
mit seiner Nachbarwehr zusammenschließt, dann ist 
die Finanzierung eines solchen Seminars in der Regel 
kein Problem mehr.
https://www.facebook.com/RTCNord/
www.rescue-training-center-nord.de                ▪(BB)
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WASSERSCHLACHT SORGT FÜR NÖTIGE ABKÜHLUNG
Witzhave –  Der letzte Übungsdienst vor den lan-
gen Sommerferien. Da lässt es die Jugendfeuer-
wehr Witzhave schon gerne einmal richtig krachen. 
Die nahe gelegene "Bille" lieferte genügend kühles 
Nass, um den Jungs und Mädels zu einer Wasser-
schlacht zu verhelfen. Diese hatte sich gewaschen. 
Eifrig fassten alle mit an, schließlich sehnte 
sich ein jeder nach der erwünschten Abkühlung.
Als wenn nach jeder Menge Spaß nicht schon 
alle nass genug gewesen wären, so ereilte die neu-
eren Mitglieder noch eine Besonderheit – die 
Taufe. Bei diesem Ritual tragen die übrigen Kam-
eradinnen und Kameraden jeden Einzelnen in die 
Mitte des Flusses und setzen ihn/sie in die Fluten. 
Seit Urzeiten wird mit dieser Tradition die endgül-
tige Aufnahme in die Reihen der Nachwuchskräfte 
besiegelt.                                                                    ▪(BB/MR)
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KATZE MIT KESCHER VOM 
DACH GERETTET
Reinbek – Auf dem Dach eines Mehrfamilienhaus-
es in der Lübecker Straße, saß Katze Elfi auf dem 
Dach und miaute. Über ein Dachfenster versuchte 
Elfis Besitzerin die Katze in die Wohnung zu locken. 
Als alle Versuche scheiterten, wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Reinbek alarmiert. Eine Rettung mit der 
Drehleiter war nicht möglich, da durch ein Gewitter 
die Gefahr von Blitzschlag bestand. Somit wurde 
Elfi vom Dachfenster aus mit einem Kescher einge-
fangen und unverletzt an die Besitzerin übergeben.
                                                           ▪(JPG)



22

ZWEI VERLETZTE PERSONEN 
NACH VERKEHRSUNFALL 
Trittau – Am 18.06.2021 kollidierten auf der Großenseer 
Straße kurz vor dem Ortseingang von Trittau ein Nissan und 
ein VW. Durch den Aufprall überschlug sich der Nissan. Der 
Rettungsdienst, die Polizei und die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Trittau und Lütjensee eilten zum Einsatzort. Glücklicher-
weise wurde entgegen der Erstmeldung niemand im Fahrzeug 
eingeklemmt. Feuerwehrleute betreuten die verletzten Perso-
nen und einen Hund. Die Fahrerin des Nissan und der Fahrer 
des VW wurden durch den Rettungsdienst an der Unfallstelle 
behandelt und dann in ein Krankenhaus eingeliefert. Der Hund 
der sich im VW befand, blieb bei dem Unfall unverletzt. Die 
genaue Unfallursache ermittelt nun die Polizei.             ▪(JPG)
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SCHWERER VERKEHRSUNFALL 
ZWISCHEN SIEK UND GROSSENSEE
Siek – Am 17.06.2021 kollidierten auf der Sieker Straße in einem Kur-
venbereich ein Porsche und ein Mazda frontal. Ein zufällig am Unfall-
ort anwesender Arzt, versorgte die Unfallopfer bis zum Eintreffen der 
Rettungskräfte. Der Rettungsdienst, die Polizei und die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Meilsdorf, Siek Hoisdorf und Großhansdorf eilten 
zum Unfallort. Im Mazda wurde eine Frau schwer und ein Kleinkind 
leicht verletzt. Eine Frau und ein Mann im Porsche wurden eben-
falls leicht verletzt. Der Hund der Familie blieb unverletzt und wurde 
durch Einsatzkräfte betreut. Die Feuerwehrleute befreiten die Fahrer-
in des Mazadas, stellten den Brandschutz sicher und reinigten die 
Fahrbahn. Die genaue Unfallursache wird durch die Polizei ermittelt. 
                                                                                         ▪(JPG)
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GARTENSCHUPPEN IN FLAMMEN 
Breitenfelde – Am 17.06.2021 brannte in der Herrenstraße ein 
Gartenschuppen. Löschversuche durch den Hausbesitzer scheiter-
ten und so wurden die Freiwilligen Feuerwehren aus Breitenfelde 
und Mölln alarmiert. Unter Atemschutz bekämpften die Einsatz-
kräfte die Flammen und konnten ein Übergreifen auf ein nahe-
gelegenes Gebäude verhindern. Der Hausbewohner versorgte die 
Einsatzkräfte bei ihrem Schweißtreibenden Einsatz mit Geträn-
ken. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. Die Brandursache 
wird durch die Polizei ermittelt.                           ▪(JPG/CS)

TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599
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E-Mail: info@lintres.de
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart
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FEUERWEHR LÖSCHT 
HECKENBRAND
Witzhave – Am Vormittag des 31. Mai  löste ein Hecken-
brand den fl inken Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Witz-
have aus. Auf einem am Rande des Wohngebietes „Auf 
dem Heidlande" gelegenen Grundstücks, standen einige 
Meter des "Grüns" in Flammen. Mittels des sogenannten 
Schnellangriffs konnten die Einsatzkräfte eine weitere Aus-
breitung verhindern, sodass kein größerer Schaden ange-
richtet wurde. Zum Abschluss der Löscharbeiten wurde der 
Brandort mit einer Wärmebildkamera auf etwaig verblie-
bene Glutnester untersucht. Nach knapp 20 Minuten war  
der Einsatz beendet.                                                         ▪(BB)

TRANSPORTER QUERT BUN-
DESSTRASSE / KOLLISION MIT 
MOTORRADFAHRER / FAHRER 
VERSTIRBT AN UNFALLSTELLE
(ots) Artlenburg – Zu einer folgenschweren Kollision eines 
Motorrads mit einem querenden Transporter kam es in den 
Nachmittagsstunden des 15.06.21 auf der Bundesstraße 209 
- Marschenweg. Nach derzeitigen Ermittlungen hatte ein 19 
Jahre alter Fahrer eines Mercedes-Transporters - Paketzus-
teller - gegen 14:55 Uhr die Bundesstraße gequert und dabei 
einen aus Richtung Lüneburg kommenden Motorradfahrer mit 
seiner Honda übersehen. Der 52 Jahre alte Motorradfahrer aus 
der Region kollidierte frontal mit dem hinteren seitlichen Teil 
des Transporters und verstarb noch an der Unfallstelle. Die 
Polizei leitete umfangreiche Maßnahmen zur Unfallaufnahme 
ein, so dass die Bundesstraße für geraume Zeit teilweise voll 
gesperrt werden musste. Die weiteren Ermittlungen dauern an.                                                   

FEUERWEHR TRITTAU RETTET 
VERUNGLÜCKTES REH AUS 
SWIMMINGPOOL
Trittau – Gegen 21:15 Uhr, des 18. Juni, hatte der verdiente 
Feierabend der freiwilligen Feuerwehrleute aus Trittau ein 
jähes Ende. Die Alarmmelder riefen sie zu einer Tierret-
tung in die Straße "Trittauer Feld". Dort hatten Bewohner 
eines Hauses ein Reh in ihrem Swimmingpool gesichtet. Die 
alarmierten Einsatzkräfte retteten das erschöpfte Tier aus 
dem Wasser und beruhigten es. Ein hinzugezogener Jäger 
machte sich vor Ort ein Bild von dem Reh. Da es glück-
licherweise unverletzt war, konnte es wieder den Weg in die 
Natur fi nden.                                                       ▪(BB)
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WENN DER WILLE STÄRKER 
IST ALS DER SCHMERZ
Hamfelde – Der 37 jährige Daniel Langbein war am 
12.06.2021  zur Abschlussprüfung für den Truppmann 
Teil 1 angetreten. Die gesamte Grundausbildung war 
geschafft und es musste nur noch die Abschlussprü-
fung absolviert werden. Doch für Daniel fi ng der Tag 
überhaupt nicht gut an. Ein starker Migräneanfall 
setzte den 37 jährigen Mann außer Gefecht. In einem 
Feuerwehrfahrzeug legte sich Daniel hin und käm-
pfte offensichtlich gegen die sehr starken Schmerzen 
an. Als sich die Abschlussprüfung dem Ende näherte, 
verließ Daniel das Feuerwehrfahrzeug und bat um 
eine letzte Chance. Trotz der Schmerzen äußerte er 
sich wie folgt: „Ich will es unbedingt!“ Daniel bekam 
seine Chance und alle Beteiligten äußerten ihren Res-
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WIE DER VATER, 
SO DER SOHN 
Hamfelde – Der 17 jährige Lütjenseer Dominic 
Beeck absolvierte erfolgreich am 12.06.2021 die 
Grundausbildung zum Truppmann 1 und verstärkt 
nun die Freiwillige Feuerwehr Lütjensee. Schon als 
kleines Kind packte Dominic die Faszination Feuer-
wehr. Daran dürfte sein Vater auch einen gewissen 
Anteil haben. Sein Vater Marco Beeck ist seit 2019 
der Amtswehrführer im Amt Trittau und begann mit 
12 Jahren in der Jugendfeuerwehr und wechselte im 
Alter von 16 Jahren in die Freiwillige Feuerwehr. 
Marco Beeck ist außerdem im Hauptberuf als Berufs-
feuerwehrmann tätig. Im Jahr 1991 absolvierte Marco 
Beeck seine Abschlussprüfung zur Grundausbildung 
in Trittau. Für Dominic ist eine Freiwillige Feuer-
wehr extrem wichtig und er machte deutlich, dass 
er niemals in einem brennenden Haus sitzen möchte 
und keiner hilft. Daher hat sich der 17 jährige Lüt-
jenseer entschieden auch selber zu helfen und dieses 
großartige Ehrenamt für sich entdeckt. Sein Vater 
Marco Beeck brachte es wie folgt auf den Punkt: „Die 
Feuerwehr ist mehr als nur ein Hobby, wer sich hier-
für entscheidet möchte insbesondere auch anderen 
Menschen helfen“. Mit der bestandenen Grundaus-
bildung ist der Grundstein für den weiteren Weg in 
der Freiwilligen Feuerwehr nun für Dominic gelegt.
Auf die Frage was Amtswehrführer Marco Beeck 
fühlte als er seinem eigenen Sohn die Urkunde zur 
bestandenen Grundausbildung überreichte , ant-
wortet der Amtswehrführer mit seiner langjährigen 
Erfahrung im Feuerwehrwesen wie folgt: „Ich bin 
einerseits sehr  stolz das er sich einem solch zeitint-
ensiven Hobby zugewandt hat, glücklich das man ihn 
so erwachsen bekommen hat und ein Stück weit äng-

pekt für so einen starken Willen. Am Ende hielt auch Daniel glücklich 
die Urkunde in der Hand. Mit  solchen motivierten Freiwilligen Feuer-
wehrleuten ist das Amt Trittau wohl bestens aufgestellt. 
Anmerkung vom Trittau Online Redakteur Julian vor Ort: „Auch ich 
hatte Gänsehaut! Respekt Daniel!“                                              ▪(JPG)

stlich weil man nie weiß, was für anspruchsvolle Einsätze auf unsere 
jungen Kameraden zu kommen und ob sie diese auch psychisch dann 
gut verarbeiten können“.                                                               ▪(JPG)



26

13 NEUE FEUERWEHRLEUTE FÜR DAS AMT TRITTAU  
Hamfelde / Köthel – Für Susanne Harder war es ihr 20. Lehr-
gang als Lehrgangsleiterin zur Grundausbildung Truppmann 
Teil 1. der mit der Abschlussprüfung am 12.06.2021 endete.  
Mit erfolgreichem Abschluss der Grundausbildung, kom-
men die Feuerwehrleute nun in die aktive Wehr und können 
sich dort mit weiteren Lehrgängen wie einem  Atemschut-
zlehrgang oder einem Sprechfunklehrgang weiterbilden. Die 
Grundausbildung umfasste die Themen: Lehrgangsorgani-
sation Rechtsgrundlagen Unfallversicherung, Gerätekunde 
(Persönliche Ausrüstung), Brennen und Löschen, Fahrzeug-
kunde, Gerätekunde (Löschgeräte, Schläuche, Armaturen), 
Verhalten bei Gefahr, Löscheinsatz, Gerätekunde (Rettungs-
geräte), Gerätekunde (Geräte für die einfache Technische 
Hilfe) Gerätekunde (Sonstige Geräte) Rettung. Bedingt durch 
Corona, wurde in diesem Jahr einiges Online gelernt. Zur Ab-
schlussprüfung mussten die zukünftigen Feuerwehrleute noch-
mal ihr Können abrufen. Zunächst machten alle Anwesenden 
einen Corona - Test und dann wurde die Theorie abgefragt. 
Im Anschluss folgte eine praktische Übung am Dorfteich in 
Köthel. Erfreulich, am Ende durfte Amtswehrführer Marco 
Beeck unter viel Beifall allen 13 Teilnehmern zur bestandenen 
Prüfung gratulieren. Bei einer Grillwurst und einem Getränk 
endete der letzte Tag der Grundausbildung sehr erfreulich. Der 
nächste Lehrgang wird im Frühjahr 2022 starten. Bis dahin 
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TTrraannssppaarreennzz  bbeewwaahhrreenn..

können sich interessierte Menschen bei dem Wehrführer ihrer 
Heimatgemeinde melden und werden dann zur Grundausbil-
dung angemeldet. Schließlich leben die Freiwilligen Feuer-
wehren von neuen Mitgliedern und diese Sorgen dann wieder 
für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger der jeweiligen 
Gemeinde. Kurz gesagt, ohne ehrenamtliche Menschen die 
diesen Weg für sich finden, geht es nicht.                     ▪ (JPG) 
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„RETTUNGSWAGEN IN VOLLBRAND UND EXPLODIERT – 
12 FEUERWEHRLEUTE BETROFFEN“
(ots) Bad Segeberg – Am 07.06.2021 gegen 12:15 Uhr 
wurde die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bad Sege-
berg mit dem Einsatzstichwort "Feuer" in den Jaguar-
ring alarmiert. Der Kooperativen Rettungsleitstelle 
West aus Elmshorn wurde über den Notruf 112 durch 
die diensthabende Besatzung die im Levo Park station-
ierte "Rettungsdienst-Kooperation in Schleswig-Hol-
stein gGmbH" über einen brennenden Rettungswagen 
informiert. Eigene Löschversuche schlugen aufgrund 
der Brandausbreitung und Wärmeentwicklung fehl.
Die anrückenden Einsatzkräfte konnten bereits auf der 
Anfahrt die Rauchsäule aus dem Levo Park weithin se-
hen. Am Einsatzort angetroffen, konnte das gemeldete 
Lagebild bestätigt werden. Der abgestellte Rettungswa-
gen befand sich neben mehreren weiteren PKWs auf 
einer Parkplatzfläche in Vollbrand. Neben der Bran-
dausbreitung standen insbesondere die im Rettung-
swagen mitgeführten Sauerstoffflaschen im Fokus. Die 
Brandbekämpfung wurde aus dem größtmöglichen Ab-
stand durch zwei Atemschutztrupps mit zwei C-Rohren 
eingeleitet. Im Verlauf der Brandbekämpfung kam es zu 
einer plötzlichen Explosion des brennenden Rettung-
swagens - infolgedessen wurden durch die Druckwelle 
der Rettungswagen vollständig zerstört und wirkte auf 
einige Einsatzkräfte in der Nähe ein, sodass diese zu 

Boden gedrückt wurden. Die Trümmerteile verteilten 
sich über mehrere Meter im Umkreis der Einsatzstelle 
und selbst an den Gebäuden gingen mehrere Fenster-
scheiben zu Bruch. Durch das besonnene Vorgehen 
der Einsatzkräfte wurde glücklicherweise keiner der 
Beteiligten verletzt, das Feuer konnte schnell gelöscht 
und nach 25 Minuten bereits "Feuer Aus - Nachlöschar-
beiten" gemeldet werden. Zum Nachlöschen wurde zur 
effektiven Brandbekämpfung Schaummittel eingesetzt 
und mittels Wärmebildkamera Glutnester abgesucht.
Neben vier Kollegen*innen des Rettungsdienstes 
wurden auch die 12 Einsatzkräfte der Feuerwehr durch 
den Leitenden Notarzt vor Ort gesichtet und vorsor-
glich einer Klinik vorgestellt. Alle Kräfte sind nach 
einer kurzen Untersuchung durch den diensthabenden 
Arzt wieder aus dem Krankenhaus entlassen worden.
Zur Brandursache und Schadenshöhe kann seitens der 
Feuerwehr keine Angabe gemacht werden. Im Einsatz: 
Freiwillige Feuerwehr Bad Segeberg: 7 Fahrzeuge mit 
28 Einsatzkräften.Der Rettungsdienst-Kooperation in 
Schleswig-Holstein gGmbH: 1 Rettungswagen + Or-
ganisatorischer Leiter Rettungsdienst mit Leitenden 
Notarzt. Die Polizei, Kriminalpolizei und der Bürger-
meister der Stadt Bad Segeberg Herr Toni Köppen.

FEUERWEHR RETTET KLEINEN 
SPECHT
Reinbek – Ein kleiner Specht hing am 11.06.2021 in der 
Lübecker Straße in der Verkleidung eines Balkon fest. An-
wohner bemerkten den hilfl osen Vogel und wählten den 
Notruf. Die Freiwillige Feuerwehr Reinbek rückte zur Ein-
satzstelle an. Reinbeks Feuerwehrfrau Rebecca befreite den 
kleinen Specht aus seiner misslichen  Lage über eine Steck-
leiter. Die Einsatzkräfte stellten Verletzungen an Beinen und 
Flügeln fest. Anwohner brachten eine Wasserschale, die Er-
frischung nahm der kleine Specht dankend an. Im Anschluss 

ging es für ihn in das Tierheim Süderstraße, wo der Vogel 
weiter betreut wird.                                                     ▪(JPG)
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10 JAHRE HAFT NACH TÖ-
TUNGSDELIKT MIT MESSER 
AUF SPIELPLATZ 
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Anzeige

Perfekte Location für Events, private Feiern und Firmenfeiern
~

Mittagstisch 
~

Burger, Steaks, Spareribs, Borritos und Salate
~

Frische und regionale Produkte

www.moonshinereatbu.com | Facebook: Moonshiner

Im Oktober 2020 soll ein 21 jähriger Mann auf einem Spielplatz 
in Grönwohld einen 22 jährigen Mann mit einem Messer er-
stochen haben. Seit Ende April stand der 21 jährige Mann wegen 
Verdachts des Totschlags vor Gericht. Am 03.06.2021 endete 
der Prozess in Lübeck. Die Richter des Landgerichts Lübeck 
verkündeten ihr Urteil. 10 Jahre soll der 21 jährige Mann in Haft 
kommen. Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. Der Anwalt 
des Angeklagten kündigte Berufung an.                                  ▪ (JPG) 
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Trittau – Am 02.06.2021 kollidierte die Fahrerin eines VW auf 
Höhe der Anschlussstelle Trittau Nord mit einem Schweine-
transporter. Der LKW war mit 669 Ferkeln beladen. Die Frei-
willige Feuerwehr Trittau, die Polizei, der Rettungsdienst und 
der Rettungshubschrauber Christoph Hansa eilten zum Unfall-
ort. Nach einer Erstversorgung am Unfallort, wurde die 
schwer verletzte Fahrerin des VW mit dem Rettungshubschrau-
ber in ein Krankenhaus geflogen. Der LKW Fahrer und sein 
Beifahrer blieben wie die Ferkel unverletzt. Durch den Unfall 
riss der Tank des LKW und es verteilten sich große Mengen an 
Kraftstoff auf der Fahrbahn. Die Freiwillige Feuerwehr Trittau 
nahmen auslaufenden Kraftstoff mit Bindemittel auf, stellte 
den Brandschutz an der Einsatzstelle sicher und pumpte den 
restlichen Kraftstoff um. Außerdem kam ein Veterinär zum 
Unfallort um die Tiere zu sichten. Ein Gutachter wurde eben-
falls angefordert, um die genaue Unfallursache zu ermitteln. 
Die beschädigte Zugmaschine wurde abgeschleppt und der 
Anhänger mit den Ferkeln durch eine weitere Zugmaschine 
abtransportiert.                                                               ▪ (JPG) 

PKW UND SCHWEINETRANSPORTER KOLLIDIEREN AUF 
BUNDESSTRASSE 404

ZWEI MENSCHEN STERBEN NACH GEISTERFAHRT AUF 
AUTOBAHN 24
Tramm – Auf der Autobahn 24 in Fahrtrichtung Hamburg 
kam es zwischen den Anschlussstellen Hornbek und Talkau 
am 30.05.2021 zu einem schweren Verkehrsunfall. Nach er-
sten Erkenntnissen fuhr ein älterer Mann mit seinem Mercedes 
vom Rastplatz Tramm in entgegengesetzter Fahrtrichtung auf 
die Autobahn auf. Dort kollidierte der Mercedes mit einem 
Ford. Der Fahrer und die Beifahrerin des Fords wurden durch 
den Unfall tödlich verletzt. Ein Hund der sich ebenfalls im 
Fahrzeug befand, überlebte den schlimmen Unfall. Der Fahr-
er des Mercedes erlitt sehr schwere Verletzungen durch den 
Unfall. Feuerwehrleute mussten die Insassen der PKW mit 
schwerem hydraulischen Gerät befreien. Mit einem Ret-
tungshubschrauber wurde der Fahrer des Mercedes in ein 
Krankenhaus geflogen. Warum der Mann entgegengesetzt 
auf die Autobahn auffuhr, wird nun durch die Polizei und ei-
nen Gutachter ermittelt.                                  ▪ (JPG) 



30

VON FAHRBAHN 
ABGEKOMMEN UND 
ÜBERSCHLAGEN 
Tremsbüttel  – Auf der Autobahn 21 kurz hinter 
der Anschlussstelle Tremsbüttel in Fahrtrichtung 
Kiel, ist am 28.05.2021 ein LKW verunfallt. Der 
Fahrer geriet mit seinem LKW auf den Grün-
streifen, durchbrach die Leitplanke und übschlug 
sich im Anschluss. Der Fahrer blieb bei dem spek-
takulären Unfall wie durch ein Wunder unverletzt. 
Die Freiwilligen Feuerwehren aus Tremsbüttel, 
Bargteheide, die Polizei und der Rettungsdienst 
rückten zur Unfallstelle an. Die Autobahn 21 
musste zeitweise in Fahrtrichtung Kiel voll ge-
sperrt werden. Die genaue Unfallursache ermittelt 
nun die Polizei.                                                           ▪(JPG)
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BAGGER KAPPT 
WASSERLEITUNG 
Grönwohld – Bei Bauarbeiten hat am 29.05.2021 ein Bag-
ger eine Wasserleitung gekappt. Die Baugrube lief voll und 
das Wasser strömte auf die Fahrbahn der Bahnhofstraße. 
Mit einem Hydrantenschlüssel sperrten Feuerwehrleute 
aus Grönwohld die Wasserleitung ab und konnten so ein 
weiteres unkontrolliertes austreten des Wasser verhin-
dern. Um die Reparatur der Leckage am Hausanschluss 
wird sich nun eine Firma kümmern müssen.   ▪(JPG)
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FEUERWEHR LÜTJENSEE ERHÄLT NEUE SCHUTZKLEIDUNG FÜR 
ATEMSCHUTZGERÄTETRÄGER 
Lütjensee – Feuerwehren kommen bei Ihren Einsätzen nicht 
selten mit gesundheitsgefährdenden Stoffen in Berührung. 
Beispielsweise können bei einem Wohnungsbrand hoch-
giftige Stoffe freigesetzt werden, die sich auf der Ein-
satzkleidung absetzen. Waren früher Feuerwehrleute mit 
rußverschmiertem Gesicht und verdreckter Einsatzkleidung 
besonders sexy, so sind es heute diejenigen, die sich die ge-
sundheitsgefährdenden Stoffe bestmöglich vom Leib halten 
können. Geschützt werden die Einsatzkräfte durch hochw-
ertige Schutzkleidung, die nach einem „schmutzigen“ Ein-
satz aufwendig industriell gereinigt werden muss und der 
Wehr dadurch für einige Tage nicht zur Verfügung steht. Das 
führt oft zu einer Verschleppung der giftigen Stoffe, da man 
sich die eine oder andere Reinigung lieber erspart. Getreu 
dem Motto: „So dreckig ist sie ja nun auch wieder nicht“.
Unter anderem deshalb hat die Gemeinde Lütjensee nun 
damit begonnen für ihre Feuerwehrfrauen und -männer 
einen zweiten Satz Einsatzschutzkleidung der neuesten 
Generation zu beschaffen. Dadurch kann nach schmutz-
intensiven Einsätzen zukünftig ein schneller und unkom-
plizierter Wechsel der Kleidung erfolgen, ohne die Ein-
satzbereitschaft der Wehr einschränken zu müssen. Die 

Anzeige

Feuerwehrleute sind mit dem zweiten Satz sofort wieder 
einsatzbereit, während der erste Satz noch gereinigt wird.

Einige Eckdaten zum neuen Modell der Lütjenseer Wehr:
- höhere Schutzwirkung
- besonders leicht
- ergonomische Passform
- integrierte Rettungsschlaufe zur Selbstrettung               ▪(CB)
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ES IST GESCHAFFT!

KONTROLLFAHRT VON ORDNUNGSAMT UND FREIWILLIGER 
FEUERWEHR: 43 KNÖLLCHEN

Glinde – Das Ordnungsamt der Stadt Glinde und die Frei-
willige Feuerwehr Glinde führten am Donnerstag, den 17. 
Juni 2021, eine Kontrollfahrt durch die Glinder Wohngebiete 
durch, um zu überprüfen, wo es durch geparkte Fahrzeuge zu 
Engstellen kommt. Ziel war es, die Autofahrer für das The-
ma zu sensibilisieren, denn im Ernstfall kann diese Achtlosig-
keit lebensgefährlich sein, bei einem Brand oder einem Not-
arzt-Einsatz zählt schließlich jede Minute.
Die Fahrten erfolgten parallel in zwei Teams, so dass der 
Großteil der Wohngebiete abgefahren werden konnte. Die 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes mussten insgesamt 43-mal 
aktiv werden und Knöllchen verteilten. Einige Fahrzeughal-
ter wurden durch den Trubel aufmerksam und konnten vor-
her noch ihre Fahrzeuge wegfahren. Nach drei Stunden Kon-
trollfahrt war das Ergebnis zufriedenstellend, auch wenn es 
das ein oder andere Mal ziemlich eng wurde. Hauptproblem 
seien weiterhin Fahrzeuge, die zu dicht an Kreuzungen und 

Reinbek – Am 1. Mai war es für die ersten sechs Kameraden 
und Kameradinnen endlich soweit. Nach der um 8.00 Uhr ge-
starteten - und sämtlich erfolgreich abgeschlossenen - Lern-
erfolgskontrolle wurden die neuen Mitglieder offi ziell von 
Wehrführer Hans-Jörg Haase in die Einsatzabteilung der 
Ortswehr Reinbek aufgenommen. Im Rahmen der Vorberei-
tungen für das Setzen der Maikrone überreichte er den strahl-
enden, neuen Feuerwehrleuten die Lehrgangsurkunde und den 
Alarmempfänger als Symbol für die sofortige Teilnahme, auch 
am Einsatzgeschehen, innerhalb der Wehr. Haase dankte den 
anwesenden Ausbildern um Gruppenführer Stefan Rietzke für 
das erfolgreiche Engagement unter den erschwerten Bedin-
gungen durch die Pandemie. So sind z.B. diverse Ausbildung-
sthemen in einer individuell terminierten und durchgeführten 
Aktionen bearbeitet worden. Ein Dank auch an alle Helfer und 
Unterstützer im Hintergrund sowie an die Kameraden der FF 

Schönningstedt zur Organisation der theoretischen Ausbildung 
im Online-Verfahren. Durch diese erschwerten Bedingungen 
erfreut es natürlich alle Beteiligten, dass die Anwärter dennoch 
relativ zügig ihre Grundausbildung absolvieren konnten und die 
Einsatzstärke der Ortswehr Reinbek ab sofort erhöhen. ▪(PM)
                                                                                       

Einmündungen geparkt sind. Diese Aktion soll auf jeden Fall 
wiederholt werden.
In diesem Zusammenhang bittet die Glinder Feuerwehr dar-
um:
* Gekennzeichnete Freifl ächen und Fahrwege für die Einsatz-
fahrzeuge immer freizuhalten.
* Nicht an Kreuzungen und Einmündungen zu parken.
* Das Auto muss so geparkt werden, dass jederzeit Einsatz-
fahrzeuge der Feuerwehr freie Durchfahrt haben. Damit die 
Fahrzeugtüren geöffnet und die Fahrzeugbeladung entnom-
men werden kann, ist eine Mindestdurchfahrtsbreite
von drei Metern nötig.
* Keine mit dem Zusatzschild "Feuerwehrzufahrt" geken-
nzeichneten Zufahrtswege und Stellfl ächen zu blockieren. 
Entsprechend gekennzeichnete Rettungswege müssen immer 
freigehalten werden.                                                         ▪(PM)
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„LÜDTKE BAUMASCHINEN“ – DIE RICHTIGE ADRESSE 
FÜR „ANPACKER“! MINIBAGGER, RÜTTELPLATTE & CO. 
DIREKT IN LÜTJENSEE MIETEN.
Einfach mal selber machen.“ Es klingt so einfach, wie 
es ist. Egal wie unerreichbar ein Projekt auch erschei-
nen mag, mit dem nötigen Mut kann man selbst jede 
Menge bewegen. Dies dachte sich auch Andro Lüdtke. 
Der heutige Inhaber der Firma „Lüdtke Baumaschin-
en“ stand eines Tages vor einer sich selbst auferlegten 
Aufgabe, der Neugestaltung seines Gartens. Nachdem 
er mit seiner Familie das Wohnhaus eigenständig her-
gerichtet hatte, waren die Außenanlagen mit einem 
anständigen Facelift dran. Im Zuge eines solchen Pro-
jektes stößt man schnell an seine Grenzen hinsichtlich 
der Ausstattung mit großen Gerätschaften. So auch 
Andro Lüdtke. Bei der Auswahl zahlreicher Angebote 
von professionellen Allround-Anbietern gab es am 
Ende eine mutige Entscheidung – „Einfach mal sel-
ber machen“. Umdenken war die Devise. Anstatt die 
Neugestaltung komplett in fremde Hände zu geben, 
entschied sich Lüdtke dafür, sich selbst die nötigen 
Gerätschaften für sein Vorhaben anzuschaffen. Somit 
stand kurze Zeit später der erste eigene Minibagger 
vor der Tür. Es folgten viele weitere Gerätschaften 
wie z. B. Rüttelplatten in verschiedenen Größen, eine 
professionelle Steinsäge, Betonmischer, der Dumper, 
ein mobiles Sägewerk, was bis zu den Maßen einer 

Stammlänge von 5,40 m und einem Durchmesser von 
0,64 m noch jedes Gehölz geschafft hat und zahlreiche 
weitere Maschinen für die Arbeit an Haus und Hof. 
Nach dem ersten Umdenken folgte die Geburtsstunde 
zu seinem Unternehmen, „Lüdtke Baumaschinen“. Vor 
mittlerweile 2 ½ Jahren entstand somit der Gedanke, 
die Maschinen auch anderen „Anpackern“ zur Verfü-
gung stellen zu wollen. Seitdem bietet Lüdtke seinen 
kompletten „Fuhrpark“ Privat- und Firmenkunden zur 
Vermietung an. Die Abwicklung ist, wie soll es auch 
anders sein, so einfach, wie man es sich wünscht.
Minibagger – Preis für die Lieferung ab 50€ (je nach 
Entfernung), inkl. ausführlicher Einweisung. Bei Be-
darf auch mit Vermittlung eines Baggerführers (dies-
er arbeitet auf eigene Rechnung). Rüttelplatte und 
alle weiteren Maschinen stehen zur Abholung bere-
it. Mobiles Sägewerk – Vermietung nur mit Personal 
Ansonsten wäre nur noch zu erwähnen - „Einfach mal 
machen“. Ein Anruf genügt und schon werden alle Fra-
gen geklärt. Unter 0151/14633617 (auch per WhatsApp 
oder SMS) nimmt Andro Lüdtke jede Frage und Reser-
vierung entgegen. Flexible Zeiten der Erreichbarkeit 
zeichnen das Unternehmen aus. Ob am Wochenende 
oder auch mal etwas später am Abend, zu jeder Zeit ist 
ein Ansprechpartner für die Kunden zugegen. 
Weitere Informationen fi nden sich auf der Homepage 
www.luedtke-baumaschinen.de .
Lüdtke Baumaschinen
Andro Lüdtke
Heideweg 31
22952 Lütjensee
Tel.: 0151/14633617
info@luedtke-baumaschinen.de                           ▪(BB)





Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr
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Sehr verehrte Leserinnen und Leser,

soeben haben Sie die 56. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir hoffen es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. 
Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? 

Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. 
Wir freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren.

Ihr Kontakt zu uns:
redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857

 Herzlichst Ihr Trittau Online Team  


